
Allein? Zu zweit? Zu dritt?  – von Volker Dithmar 

Zu später Abendstunde findet schließlich 

auch die 4. und letzte Brille in der 

Schatulle ihren Schlafplatz, und 100% der 

Mieter im Pfarrhaus Berliner Str. 40 haben 

die Augen zu. Doch kann man aktuell noch 

gut schlafen? Wohl kaum! Ich frage mich, 

ob es in Corona-Zeiten besser ist, mit 

mehreren Menschen anstatt allein  in 

einer Wohnung oder in einem Haus zu 

leben? Ist das abwechslungsreicher, aber 

gefährlicher, weil einer die anderen 

anstecken kann? Bei Ausgehverboten 

oder „Wir-bleiben-zu-Hause-Empfehlun-

gen“ soll durch das Eingepferchtsein auf 

oft engstem Raum  die häusliche Gewalt 

um ein Vielfaches steigen. Auch die Suizid-

Gefahr soll sich durch den 

fehlenden Kontakt zu anderen 

Menschen erhöhen. In der 

ländlichen Idylle von Hohen 

Neuendorf besteht wohl eher die 

(Wohlstands-)Sorge, wie die 

Kinder sinnvoll den ganzen Tag 

über beschäftigt werden. Stellt 

man sich jedoch den Plattenbau 

in Marzahn vor, in dem die 

wenigstens Menschen Erholungs-

möglichkeiten in einem Garten 

haben, dann versteht man, dass 

trotz Einsicht in die Notwendig-

keit Kontakt- und/oder  Aus-

gangssperre auf Dauer nicht 

unproblematisch sind! 

 

 

  



Mir fallen zwei Bibelverse ein: 

Gott spricht: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will ihm eine Gehilfin 

machen. (1. Mose, 2,18) 

Jesus spricht: Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich 

mitten unter ihnen. (Matthäus 18,20)  

Noch interessanter ist der paulinische Gedanke vom Leib und den vielen 

Gliedern: Die Menschen sind die Glieder am Leib Christi (1. Korinther 12). Sie 

gehören zu ihm wie Körperteile oder Körperorgane zum Körper. „Das Auge kann 

nicht sagen zu der Hand: Ich brauche dich nicht. (…) Und wenn ein Glied leidet, 

so leiden alle Glieder mit.“ 

Heißt das nicht für uns: Damit andere, mit denen ich durch Christus verbunden 

bin, sich nicht anstecken, muss ich aus Rücksicht auf andere Körperkontakt 

vermeiden und alles tun, um Neuinfektionen zu verhindern?  

Ob wir allein, zu zweit, zu dritt oder ….sind, einen haben wir immer an unserer 

Seite. Es ist der, von dem in dem folgenden Text die Rede ist. Dieser Text hat 

schon unzählige Menschen getröstet: 


